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Vorwort


Liebe Leserin, lieber Leser 



Es ist nun über ein halbes Jahr her, dass ich das letzte Werk aus
der "Böse Frauen" Reihe herausgebracht habe. Dabei hatte ich schon
ein paar Geschichten niedergeschrieben.



Bei einem Entwurf war ich mir nicht sicher, ob ich diese Handlung
nicht sogar schon bei eines der Vorgänger veröffentlicht hatte. Als
ich dann meine eigenen Romane googelte, fiel mir auf, dass es bei
einem bekanntem Online Anbieter, wo meine Romane ebenfalls
erhältlich sind, schon Bewertungen gibt, die ich mir sehr
aufmerksam durchlas.



Die Bewertungen bezogen sich auf meinen ersten Roman, der die
Sadomaso Sparte thematisierte (Zucker, Brot und Peitsche).



Einer der Kritiker meinte, dass ich leider zu wenig auf die
Psychologie, die dahinter steckt, eingegangen wäre..und wie man aus
dem Kreis ausbrechen könnte.



Mein erster Gedanke war "Der vermisst bei Femdom Pornos auch sicher
den Part, wie die Sklaven ihrer Herrin entkommen. Ich will mit den
Romanen sexuelle Anreize und Ideen schaffen. Der Leser soll es
lesen und sich dann (im wahrsten Sinne des Wortes) bei der
bildlichen Vorstellung erregen...oder Paaren Ideen geben, was sie
in ihren Rollenspielen einbauen könnten...und kein Psychologiebuch
werden."



Doch hinterher wurde mir klar, dass dieser Kritiker sich von dem
Roman mehr versprochen hatte. Vielleicht sogar Hilfe. Er hatte mich
auf jeden Fall ernster genommen, als ich beabsichtigt hatte.



Im nachhinein bin ich für diese Kritik dankbar, weshalb ich
beschlossen habe, ohne zu wissen, ob dieser Kritiker dieses E-Book
kaufen wird, diesen Anforderungen gerecht zu werden.



Deshalb schrieb und chattete ich auf Fetisch Seiten mit Usern, die
sich als Sklaven bezeichneten und baute sie in das "Sklaventreffen"
ein.








Ich wünsche euch viel Spaß beim Lesen













Euer













Brisko Bach








Der Beginn
des Abends


Robert Zacharias bereitete seine Fragen vor . Es sollte sein erstes
Buch werden. Eine psychologische Analyse über Sklaven. Männer, die
sich von Frauen versklaven lassen. Welche Druckmittel haben diese
Frauen, damit diese Männer ihre Freiheit aufgeben um ihnen zu
dienen? Werden sie erpresst? Ist es die körperliche Gewalt, die
diese Männer vielleicht in Angst und Schrecken versetzt? Um das zu
erfahren, hat er sich auf die Suche nach diesen Sklaven gemacht und
ist tatsächlich fündig geworden. Heute Abend würde er 4 Männer in
seiner Wohnung empfangen, die sich als Sklaven irgendwelcher
Mistresses bezeichnen, um sie zu interviewen.

Er legte seinen Block beiseite und rieb sich die Hände. Was würden
das wohl für Menschen sein? Was mag in diesen gebrochenen
Existenzen vorgehen? Würde ihn das, was er gleich hört, zwingen,
sich an irgendwelche Menschenrechtler zu wenden?



Die Türklingel riß ihn aus seinen Gedanken. Der erste "Sklave" traf
ein. Robert stand auf und ging zur Tür, um sie zu öffnen.

Vor ihm stand ein Mann in einem dunkelblauem Anzug. Die Marke
kannte er nicht, doch dieser Anzug sah teuer aus.

Dieser Typ war Mitte 40, doch man sah ihm an, das er einiges hinter
sich hatte. Das teure After Shave, das ihn wie eine Wolke umgab,
lenkte nicht von seinen Augenringen ab.

"Sie sind pünktlich." lobte Robert ihn.

"Selbstverständlich bin ich das." nickte der Typ. "Ich bin
Nikolas."

"Nikolas, kommen Sie bitte herein." bat Robert ihn.



Nikolas setzte sich zu Robert an den Wohnzimmertisch, wo er seinen
Block hingelegt hatte.

"Möchten Sie etwas trinken?" fragte Robert.

Nikolas lehnte dankend ab.

Der Schreiberling setzte sich ihm gegenüber hin, nachdem alle
Höflichkeiten ausgetauscht waren. Nun ging es an die Arbeit.

"Ich habe Sie eingeladen, weil Sie einer..." er schaute in seine
Notizen "Lady Katja dienen."

Nikolas nickte stumm.

"Wie lange dienen Sie Lady Katja bereits?" wollte Robert
wissen.

"Nächsten Monat sind es 6 Jahre." antwortete Nikolas.

In diesem Augenblick war wieder die Türklingel zu hören.

"Entschuldigen Sie bitte." räusperte Robert sich und stand auf. Er
hielt es von vornherein für eine dumme Idee, diese "Sklaven" zu
versammeln. Lieber wäre ihm gewesen, wenn er sie nach und nach
einzelnd interviewt hätte. Doch er versprach sich mehr Offenheit,
wenn Gleichgesinnte im Raum waren. Hinzu kommt, dass etwas
Austausch ja auch nicht schaden könnte.

"Guten Abend." grüßte ein jüngerer Mann Anfang 20. "Sind Sie Herr
Zacharias?"

"Ja, der bin ich." antwortete Robert

"Ich bin Markus." er streckte seine Hand entgegen, die Robert
annahm und schüttelte, ehe er ihm deutete, einzutreten.

"Möchte Sie etwas trinken?" fragte Robert, während Markus sich am
Wohnzimmertisch zu Nikolas gesellte.

"Ne Cola." antwortete er kurz angebunden und legte sich seinen
Rucksack, den er mit sich trug, zwischen seine Füße.

Robert schenkte ihm ein Glas Cola ein und stellte es vor ihm auf
den Wohnzimmertisch.

"Ist es okay, wenn ich rauche?" fragte Markus.

Robert war selbst Nichtraucher, doch er brauchte die Interviews für
sein Buch, weshalb er nickte und ihm einen mit Wasser befüllten
Unterteller als Aschenbecher Ersatz brachte.

Er setzte sich wieder zu Nikola und Markus an den
Wohnzimmertisch.

"Wir waren bei Lady Katja stehen geblieben." ging Robert wieder
zurück ans Werk und griff zu seinem Notizblock.








Lady Katja
(1)


Es begann während des Trennungsjahres von meiner Frau. 12 Jahre
waren wir verheiratet. Aber irgendwie hatten wir uns
auseinandergelebt. Irgendwann wurde der Sex immer weniger und
schlief dann komplett ein. Die Gesprächsthemen wurde auch immer
weniger und oberflächlicher...na ja, das würde jetzt den Rahmen
sprengen, von meiner gescheiterten Ehe zu erzählen. Jedenfalls war
meine Frau gerade 2 Wochen ausgezogen. Abends saß ich am Computer
und tat das, was wahrscheinlich die meisten in meiner Situation
tun. Etwas gegen die Einsamkeit unternehmen. Es fing mit
Kontaktanzeigen an. Eine junge Dame war dabei..Nadja hieß
sie...Nadja war natürlich ein Fake..Sie schickte mir eine Werbung
mit einem Link zu einer anderen Seite. Aus Neugier klickte ich
diesen Link und gelangte auf eine Sexseite.  Es war anfangs
nur die Neugier, die mich dazu trieb, mich auf dieser Seite
anzumelden. Einfach nur um zu sehen, wie diese Fake Nadja als
nächstes versucht, mich aufs Glatteis zu führen. Kaum hatte ich
mein Profil erstellt, kam tatsächlich eine Nachricht von ihr. Doch
ich konnte schon beim Lesen dieser Mail sehen, dass es sich hierbei
um  das typische Copy&Paste System handelte. Alleine war
es schon daran zu erkennen, dass sie mich als gutaussehenden Typen
bezeichnete, obwohl ich noch gar keine Bilder hochgeladen
hatte.

Doch nun war ich angemeldet. Warum nicht etwas stöbern, was hier
sonst noch für Frauen sind?

Also sah ich mir die anderen Frauen an. Eine geiler als die
andere.

Doch bei einer blieb ich stehen. Sie blickte bei ihrem Profilbild
direkt in die Kamera. Ansatzweise war auf dem Bild zu erkennen,
dass sie Latex Klamotten anhatte.

Ich hatte bis dahin keine Berührungspunkte mit dieser Branche, doch
ich wusste, dass auf solchen Seiten den Typen das Geld aus der
Tasche gezogen wird, weshalb ich mich damit begnügte, im Laufe des
Abends dreimal auf ihr Profil zu gehen und ihre Bilder anzuschauen.
Sie lächelte in die Kamera und irgendwie war sie zu süß, um eine
Domina zu sein. Laut Angaben auf ihrem Profil war sie 23, also
gerade mal halb so alt wie ich. Doch trotzdem gefiel sie mir.

Zu meiner Überraschung hatte ich am nächsten Tag eine Mail von ihr
in meinem E-mail Postfach. Zuerst dachte ich, es wäre wieder so
eine Fake Mail, doch in der Mail hatte sie erwähnt, dass sie
gesehen habe, dass ich 3 mal auf ihre Profil gewesen bin. Es klingt
blöd, aber irgendwie hatte es mir imponiert. Vielleicht mögen Sie
sagen "Wow, eine Frau hat geschrieben das du 3 mal auf ihrem Profil
warst..Tolle Leistung." Jedoch hatte ich von allen eine Mail
bekommen wo ich mir das Profil angesehen habe und musste
feststellen, dass es automatisierte Nachrichten waren.
Streckenweise sogar haargenau dieselben Texte. Es reizte mich,
weshalb ich ihr ohne großartig drüber nachzudenken, eine Antwort
Mail schrieb, ehe ich mich für die Arbeit fertig machte.

Wie soll ich sagen? Ich saß in meinem Büro und musste immer wieder
an sie denken und fragte mich, ob sie mir wohl mittlerweile
geantwortet hatte....................






Gast
Nr.3


Nikola wurde erneut durch die Klingel unterbrochen

"Entschuldigen Sie." murmelte Robert und legte seinen Block
beiseite, bevor er aufstand, um dem nächsten Gast die Tür zu
öffnen.

Markus sah Nikola an und schien zu überlegen.

"Hast du dich also in deine Mistress verguckt?" fragte er
schließlich.

"Verliebt meinst du?" hinterfragte Nikola und dachte über die
Antwort nach. "Nein...verliebt nicht...jedenfalls hatte sie mir
allein durch ihre Antwort Mail schon einen Hirnfick verpasst."



"Hört sich irgendwie so an, weil du es erzählst wie eine Love
Story." kommentierte Markus.

"Guten Abend.." wurde ihr Gespräch auf einmal unterbrochen.

Robert stand mit einem weiterem Gast im Wohnzimmer. Ein blasser
magerer Typ mit hängenden Schultern hob kurz seine Hand zum
Gruß.

"Das ist Thomas." stellte Robert den Neuzugang den anderen beiden
vor. 

Wie bei Nikola und Markus bot er auch ihm etwas zu trinken an,
bevor er sich wieder an den Tisch setzte.








Lady Katja
(2)


2 Stunden vor Feierabend hatte ich es nicht mehr ausgehalten und
hatte mir die App auf dem Handy installiert, um von der Arbeit aus
nachzuschauen, ob sie mir geschrieben hatte. Etwas unangenehm
überrascht war ich allerdings, das in meinem Postfach außer 2
Spammails nichts drin war. Innerlich war ich sogar ein wenig
verärgert. Wütend auf mich selbst, weil ich mir tatsächlich
insgeheim eingebildet hatte, dass sich diese Katja für mich
interessieren könnte. Doch es war noch ein Hoffnungsschimmer in
mir, dass sie, da die Mail von ihr nachts kam, tagsüber schlafen
würde und mir sicherlich geantwortet hätte, bis ich von der Arbeit
nach Hause gekommen bin.

Doch auch als ich zu Hause ankam und an meinem Computer mein
Postfach überprüfte, war es, außer 3 weitere Spammails, immer noch
leer.

Die Vorstellung, dass diese junge Frau ausschlafen und mit einem
dünnem Nachthemd sich an ihren Computer setzen und mir schreiben
würde, löste sich in Rauch aus. Es war abends halb 7 durch. Sie
müsste schon längst aufgestanden sein. Offensichtlich war das
Interesse an mir doch nicht so groß.









Ich ging auf ihr Profil um zu schauen, ob sie online war. So lange
dies nicht der Fall war, bestand wenigstens noch ein bisschen
Hoffnung, dass sie sich melden würde. Doch bisher war noch nichts.
Na ja, so eine junge Frau musste ja schließlich auch irgendwann
einkaufen. Ich lenkte mich ab, indem ich das Haus aufräumte und mir
was zu Essen machte. Anschließend setzte ich mich wieder an meinen
Schreibtisch und spionierte ihr Profil aus.

Plötzlich blinkte es links neben ihrem Profilfoto in grellend
grüner Farbe "Online". Nun war sie da. Ich merkte, dass mein Herz
klopfte. Noch war mein Nachrichtenpostfach leer. Doch vielleicht
würde gleich etwas kommen. Meine Erwartungen wurden diesmal nicht
enttäuscht. Es dauerte eine viertel Stunde, doch dann hatte ich
endlich eine Nachricht von ihr im Postfach. Ob ich Lust hätte, mit
ihr zu chatten.





Ich sah auf den Chatpreis. 1,99 EUR pro Minuten war nicht gerade
wenig. Ich war schließlich nicht dumm. Ich wusste, dass die Frauen
auf diesen Seiten darauf aus waren, einsamen Männern wie mir das
Geld aus der Tasche zu ziehen. Sollte ich wirklich? Ich hatte die
letzten Jahre nichts unternommen, kaum Hobbys gehabt und
schließlich war, selbst wenn meine zukünftige Ex Frau mich auf
Unterhalt verknackt, noch genug übrig , ohne am Hungertuch zu
nagen, weshalb ich beschlossen hatte, es mir zu gönnen. Soll sie
mir für heute Abend etwas Geld aus der Tasche ziehen. Der Sexentzug
der letzten Jahre war genug Rechtfertigung. Vielleicht hätte ich
dann auch den Kopf wieder frei. Bisher hatte ich es mir immer auf
Fotos und Videos selbst besorgt. Bei einer Live Vorstellung...das
könnte ein neuer Kick werden.








Ich holte mir eine Packung Taschentücher aus dem Badezimmer und
nahm ihre Chateinladung an, nachdem ich die Nummer meiner
Kreditkarte auf dieser Seite hinterlegt hatte.



Das Nachrichtenfenster öffnete sich unten auf meinem Monitor. Wenig
später erst hatte ich auch ein Bild dazu. Es verging schon alleine
eine halbe Minute, bis Katja die Kamera anschaltete. In meinem
inneren Ohren hörte ich schon das Geld klimpern...von meinem
Kreditkartenguthaben in ihre Kasse.



Sie trug wieder eine Latexcorsage genau wie auf ihrem Profilfoto.
Allerdings diesmal in Rot. Sie hatte sich mit ihrem Lap Top aufs
Bett gelegt und lächelte in die Kamera.



"Wie gehts dir?" fragte sie mich. Die Nachricht erschien unten im
Nachrichtenfenster.



Ich schrieb zurück, dass es mir gut ginge. Doch ich war mir
unsicher, ob ich wirklich der einzige war, der sie gerade in diesem
Latexoutfit auf dem Bett liegen sah. Schließlich hatte ich schon
davon gehört, dass  in dieser Branche schon mal gerne Videos
ablaufen, während irgendwelche Studenten an der Tastatur sitzen.



"Ich kann dich leider nicht sehen:-(" kam von ihr. Etwas, worauf
ich gar nicht eingestellt war. Meine Vorstellung war, dass ich es
mir selbst besorge, während ich ihr zuschaue. Dass sie mir
ebenfalls dabei zuschaut, stand für mich nicht auf dem Plan.



"Ich habe meine Kamera nicht an." antwortete ich in der Hoffnung,
dass sie nicht weiter drauf eingehen würde. Doch ich irrte mich.



"Dann schalt sie doch ein." antwortete sie.



Zumindest tippte sie auch immer auf ihrer Tastatur, kurz bevor eine
Nachricht kam. 



"Warum?" fragte ich.



"Ich möchte sehen, mit wem ich schreibe. hast du ein Problem
damit?" schrieb sie.



Ich überlegte, schaltete dann aber doch wiederwillig die Cam an.
Gespannt beobachtete ich ihre Gesichtszüge.



Sie begann zu tippen.



"Siehst gut aus."

















Gast 4


"Haha ich wusste dass es eine Lovestory wird." unterbrach Markus
ihn.



"Lassen Sie ihn doch erzählen." widersprach Robert ihm.



In diesem Augenblick klingelte es.



"Ich geh mal eben...Entschuldigen Sie bitte." räusperte Robert sich
und stand auf, um dem nächsten Gast die Tür zu öffnen.








"Echt Mann, das was du gerade erzählst, klingt voll nach so ner
Pretty Woman für Pornoseiten Story." schüttelte Markus grinsend mit
dem Kopf.
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